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Vàgogillhe
»Blätter.

Vereinigung des „Schweizer. Erziehungssreundes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Weins katliot. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen Kathotischen Crziehungsvereins.

Einftedeln. 5. April 1907. Nr. 14- Jahrgang.
Redaktionskommission »

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F. Zk, Kunz, Hltz-
kirch, und Jakob Gruninger, Rickendach <Echw»zl, Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginsendungnn sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Ans«rat-Auftrcigo aber an HH. Haasenstein 4 Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint n»L<tl»nttirts einmal und kostet jährlich Fr. t.b0 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Charakterbildung.
„Persönlichkeitsprinzip-! „Erziehungzu Selbstbewußtsein!" — wer

wäre so rückständig, vor diesen Größen in der Ruhmshalle moderner

Pädagogik nicht einen tiefen Kniefall zu tun? Nach der Meinung vieler
ist es uns Katholik-n mit unserer dogmatischen Gebundenheit und unserm

Kadavergehorsam nicht vergönnt, zu einer objektiven Würdigung des

„Pe'-sönlichkeitsprinzips" emporzusteigen oder auf Grund unserer Welt-
anschauung „Persönlichkeiten" auszugestalten. Wer aber Augen hat zu
sehen, der steht, daß dem nicht so ist. daß im Gegenteil gerade in der

katholischen Weltanschauung sich die Kräfte zur Ausgestaltung großer
Charaktere finden. Zu diesen „Sehenden" gehört Dr. Förster in Zürich,
seine Einsicht ist so tief, daß auch solche, die auf kath. Grund und Bo-
den aufgewachsen find, durch seine Ausführungen zur einer lebendigeren

Wertschätzung eigenen Besitztums ermuntert werden.

Vom Gesichtspunkte der Charakterbildung aus beantwortet
Förster in der protestantischen „Schweizer. Theolog. Zeitschrift" (Zürich
1907, 1. Heft.) die Frage: „Was kann die protestantische Päda-
gogikvon der römischen Kirche lernen?" Ergreift nur bespielsweise
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